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Kyno logifcfyes.
(Semeinbeamtnann Stübeli c>oit gu'ctfdjgcnbadj (cbreibt bem Hegieruugs*

ftatttjalter cou Sajoppenau wörtlich, folgenbes:
<)\ fjunbe tjaben wir jetjt in unferer (Semeinbe unb erfudje

idj Sie, mir bic fjunbsjeicbett für biefe einjitfenben.
JTiit rjocr/adjtung Stübeli, (Semeinbeammann.

H a d? f dj r i f t :

Apropos, fenben Sie mir nur 90 £)unbs3etd)en, benn eines ift mir nocb,

oom letjten 3ab,r am fjals geblieben."

2Iuf ber i£tfenbarm.
IDenn «Einer ficb in ber 1. Klaffe flegelhaft aufführt, fo ift er eiu Riegel

erfter Klaffe.

3*rifeti (ßum Huebeli): Du Hucbeli, warum Ijänb 3f|t eigetlid? ä üuuhe?

3fjr äfjet ja bod} nie fei!"
"Stucbcfi: Adj net, aber reäifajt, bamit eufe Datier mit bene fäbere,

wo's certüürit, dja b'pftfe putje!"

Iktefkajlett öer föcöaktitm.
G. M. i. B. SBie fid) bie eibgenöffifdje

Jhmftfommiffion mit ber tjofben ©ertrub
abfanb, barüber herrfdjt bi3 jetjt ein gel)eim=
nisDotles ©djroeigen. ©ie fagen fo unb fagen
fo, aber bie Stimmen finb heifer, ber ikuft=
ton roitt nicht tjeraus. Unfer Äünftler tjat
in noriger Kummer baâ hefte getroffen. 2ln
©ertrub ift nicfjtâ fdjön unb nidjts grofj, alâ
roas" fte Sdjitler fagen lief). 2BÜ bem 2Jlorgen=

ftern ift fie nie auägerücft unb hat aud) nie
eine gafjne erobert ; fetbft ben 3Bei6em uon
2i>einâberg tjot fie'â nidjt nad)= unb nidjt
oorgeinacbt. Sßofür benn ein Senfmat?
©troa für bie ©rfinbung einer neuen fiaffee=
mühte? ©ertrubdten fei lieb unb lafj
unfere Künftler fidj nietjt mit. bir blamieren.

A. R. i. Z. Gin S3isdjen öerbeutltdj=
ung fdjabet roeber hier nodj bort. Peter.
heften Sanf unb ©rujj. B. i. S. ©ie
fjätten ihm einfadj antworten folten:

Su ftogeft, lieber ïbeoptjit,
Sie Cftfdjroeis feife altju oiet.
Sein Ätagen wirb bir roenig frommen
SSaft bu fie nidjt ju ernft genommen."

A. Sch. i. A. 3(tt biefem ©järjtein rotra fid) ber Siebter nur freuen ; er ift feiner
oon ben ÏSefjteibigen. F. ü. i. V. Stud) roenn er tjie unb ba bie Sübetdjen
etioas am Dehrdjen jnpft, fo gefjört ber Jîebelfpatter gteidjiuot nidjt ju ben SlntU

femiten. B. a. D. Ser nttertiebfte Sergleidj, Sreofuâ* unb S3o[tigerhanbe(, roirb

fdjon nodj ütuftrierfiihig ; unfer geidjner teajjt fdjon lange barnad). Saâ Gtjiiedjti
mufi nur nodj etroas aufgetjen. B. i. BI. ©troaâ redjt ©uteâ ift unâ ftetë
roillfommen. 2t6er auf Ueberörutfpapier, s. \ p. Z. i. W. Stabtttjeater unb

sb'otfâtfjeater Jdj baffe roaä ba ftaubig, nur an baâ grifetje gtaub' idj." B.
1. B. %üc bie Sdabterinen giebt es 9îeime genug }U einem langen ©ebidjt biä fjinaö

ju ben SBabeln. H. i. M. SBeifjenbe iöemerfungen finb fetten 2Sitje. Sßarum
iibrigenâ baâ SSifier nidjt lüften? P. i. W. ^t)v SOunfdt) ift unâ unoerftönblidj.

Stpr. ©uten borgen ipübfcb auâgefdjlafen 30 Stlfo nur munter 0. W.
1. R. 06 SBithetm frifdje ätrmenierbtutroürfte ertjalten roirb, ift nod) unbeftimmt.
äBahrfdjeinlidj aber roirb ber Suttan feine ^ofpitatität nidjt fo roeit treiben.
0. F. i. W. ©d)on Seffing fagte: Sie Söelt gleicht einer Ufjr. Saâ ©eroidjt an

itjr ift ber ©etbfarf, bie Unrut)e" baâ roei6tid)e ©efdjtedjt." E. E. i. C. ©â ift
fröhtid), ju fetjen, roie Securtinâ eine neue ©uppe anrichtet ; fdjabe, bafj man mit
bem neuen ©uppenfafpar nietjt altfettig jufrieben fdjeint. Sîur ruhig roarten; ber

3eidjner fpitjt bereitâ baâ 33leiroi)âti. Kilo, ©â ift aud) nietjt gut, roenn ein
sl>olitifer fo oiet ©etft hat, bafj ber geroötjntictje SBerftanb in feinem Äopfe nidjt
mef)r 9ß(aij finbet. M. 0. Sie öerren ^anbesoäter in 23ern haben itjre Beftimm»
ten ^tä^e, bie roerben nicht geroedjfett, nur bie Stnfidjten. 0. 6. i. Q. SBertben

Sie fidj an einen ätboofaten. 3n biefer Sadje müffen ©ie Semanb fjaben, ber bem

.vx'trgott ben £ag ableugnen fann. Eva. Snä ©ebidjtctjett ift ju tjübfdj ; fenben
©te eâ einem *pietiftenblatt ein. Z. X. g-ür unâ nidjt bienlidj. Wien, ©e*

roiti, abonnieren ©ie bei ber 515oft. U. T. ©ottfrieb Kelter gieng einmal fpät
oon einem ftotten ©aufermat)! fjeim, ftnb aber ben SBeg nadj Spaufe nicfjt metjr.

©ie ïpotijei", fragte er einen Çotijiften, roo roofmt benn ber ©taatâfàjreiber?"
,,©ie finb ja fet ber ber ©taatâfdjreiber !"" Äameet, baâ roeifi icfj fdjon, ober

roo er roofjnt, roeifj idj nidjt." Unb ber 5ßoti}ift efjrte ben ^afjrgang unb jeigte
ben 2ßeg. Verschiedenen. Jino«t)«nes wirb nidjt perüdtftdjttgf.

Reithosen, solid urd bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4
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Damen u. Kinder
der Firma
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Muster u. Auswahl franco.

JaqueUs.Rotondes, Capes ete.

Wir heben hervor:
schwarze weisse farbigeu.dessinirta
Wollene Kleiderstoffe n. Met. 8D Cts. f r.8.40

B'woll. Klehler-u. Bedarfst 19 3.90

Seiden- 1. Sammtstoffe 1.20 23.10
Flanelle u. Futterstoffe ii Z BO

Ball- n. Gelegenheitsstoffe 75 15.70
lapets, Capes u. Mäntel p. st. Fr. B.50 - 350.

Costumes, Blousen, Jupons 4.50 4QD.

Pelz-Umhänge u. Räder Fr. 24.- bis 2500. -

Bitter bester Apperilit'

Fleur 1 feine

Crème I Tafelliqaeure

sind im Ausschank in den meisten Restaurants zu haben.

Dépots in Apotheken, Droguerien, Confiserien, Delikatessen¬
handlungen etc. 84-6

(o F 7179) Allein echt fabriziert von
S. Bernhard's Erben, Samaden (Engadin).

Vor dem Ztown

Gebrüder Hug & Co., Zürich, ÏSlï,u
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

PianinDs und Flügeln
Einheimische

und

Ansländische
Fabrikate

von

Fr. 650.
an.

Vorteilhafte
Zahlungsbedingungen,

Stimmungen und

Reparaturen
durch unsere eigenen

Techniker.

Umtausch von
altern Instrumenten

gegen neue

unter gewissenhafter
Schätzung.

Schöne Auswahl von 75-6

Gelegenheitsinsirumenten
in allen Preislagen.

Nur wirklich gut im Stand befindliche Pianos werden

abgegeben.

ßß
ßß

3n allcnrjsstauranis % Sondttorei en crfiätttleh.

Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Dr. med Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle a- d. S.

schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabelh-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage. Das"
selbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach

Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der tast gänzlich
darniederliegende Appetit hob »ich sehr bald die vorher wächsiich aussehenden

Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.'

Herr Dr. med. wonsaurr in Taufkirchen: » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glück Iche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei

Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern.« Depots
in allen Apotheken.

Nicolay & Co,, Zürich.

flae nai\a RlinrlaCnnlaie colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
JJdb llCUC DUJJUcbJJdldlb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Rv.nologisches.
Gemeindeammann Stüde!! von Iwetschgenbach schreibt dem Regiernngs-

statthalter von Schoppens» wörtlich Folgendes:

9t Hunde haben wir jetzt in nnserer Gemeinde nnd ersuche

ich Sie, mir die Hundszeichen für diese einzusenden.

Mit Hochachtung Stüdeli, Gemeindeammann.

Nachschrift:
Apropos, senden Sie mir nur 90 Hundszeichen, denn eines ist mir noch

vom letzten Jahr am Hals geblieben."

Auf der Eisenbahn.
lvenn Liner sich in der I. Klasse flegelhaft aufführt, so ist er ein Flegel

erster «lasse.

Arihli (zuni Rnedeli): Du Riudeli, warum Hand Ihr eigetlich ä Tuube?

Ihr äßet ja doch nie kei!"
Auedeli: Ach nei. aber wäischt, damit euse vatter mit dene Fädere,

wo's verlüürit, cha d'Vfife putze!"

Griefkasten der Redaktion.
K. N. i. L. Wie sich die eidgenössische

Knnstkommission mit der holden Gertrud
abfand, darüber herrscht bis jetzt ein
geheimnisvolles Schweigen. Sie sagen so und sagen
so, aber die Stimmen find heiser, der Brustton

will nicht heraus. Unser Künstler hat
in voriger Nummer das beste getroffen. An
Gertrud ist nichts schön und nichts groß, als
was sie Schiller sagen ließ. Mit dem Morgenstern

ist sie nie ausgerückt und hat auch nie
eine Fahne erobert ; selbst deu Weibern von
Weinsberg hat sie's nicht nach- nnd nicht
vorgemacht. Wofür denn ein Denkmal?
Etwa für die Ersindnng einer neuen
Kaffeemühle? Gertrudchen sei lieb und laß
unsere Künstler sich nicht mit. dir blamieren.

à. k. i. Ein Bischen Verdeutlichung

schadet weder hier noch dort. ?«ztsr.
Besten Dank und Gruß. S. I. 8. Sie
hätten ihm einfach antworten sollen:

Dn klagest, lieber Theophil,
Die Ostschweiz keife allzn viel.
Dein Klagen wirb dir wenig frommen
Hast du sie nicht zu ernst genommen."

4. 8ed. i. à. An diesem Gsätzlein wird sich der Dichter nur treuen; er ist keiner

von den Wehleidigen. 17. i. V. Auch wenn er hie und da die Jüdelchen
etwas am Oehrchen zupft, so gehört der Nebelspalter gleichwol nicht zu den

Antisemiten. L. s. v. Der allerliebste Vergleich, Dreyfus- und Bolligerhandel, wird
schon noch illnstriersahig ; unser Zeichner lechzt schon lange darnach. Das Chüechli
muß nur noch etwas aufgehen. L. j. LI. Etwas recht Gutes ist uns stets
willkommen. Aber auf Ueberdruckpapier, >, v, >>, IZ. j. V. Stadttheater und
Volkstheater Ich hasse was da staubig, nur an das Frische glaub' ich." L.
l. L. Für die Radlerinen giebt es Reime genug zu einem langen Gedicht bis hinab

zu den Wadeln. II. j. II. Beißende Bemerkungen sind selten Witze. Warum
übrigens das Visier nicht lüften j. V. Ihr Wunsch ist uns unverständlich.

Stvr. Guten Morgen Hübsch ausgeschlafen Ja Also nur munter 0. V.
t. k. Ob Wilhelm frische Armenierblntwürste erhalten wird, ist noch unbestimmt.
Wahrscheinlich aber wird der Sultan seine Hospitalität nicht so weit treiben.
v. i. V. Schon Lessing sagte: Die Welt gleicht einer Uhr. Das Gewicht an

ihr ist der Geldsack, die Unruhe" das weibliche Geschlecht." L. L. j. v. Es ist
fröhlich, zu sehen, wie Decurtins eine neue Suppe anrichtet; schade, daß man mit
dem neuen Suppenkaspar nicht allseitig zufrieden scheint. Nur ruhig warten; der

Zeichner spitzt bereits das BleiwiM. Kit». Es ist auch nicht gut, wenn ein

Politiker so viel Geist hat, daß der gewöhnliche Verstand in seinem Kopfe nicht
mehr Platz sindet. kl. V. Die Herren Landesväter in Bern haben ihre bestimmten

Plätze, die werden nicht gewechselt, nur die Ansichten. V. K. j. y. Wenden
Sie sich an einen Advokaten. Jn dieser Sache müssen Sie Jemand haben, der dem

Herrgott den Tag ableugnen kann. Lva. Das Gedichtchen ist zu hübsch; senden
Sie es einem Pietistenblatt ein. X. X. Für uns nicht dienlich. Visu.
Gewiß, abonnieren Sie bei der Post. v. Gottfried Keller gieng einmal spät
von einem flotten Sausermahl heim, fand aber den Weg nach Hause nicht mehr.

Sie Polizei", fragte er einen Polizisten, wo wohnt denn der Staatsschreiber?"

Sie sind ja selber der Staatsschreiber!"" Kameel, das weiß ich schon, aber

wo er wohnt, weiß ich nicht." Und der Polizist ehrte den Jahrgang und zeigte
den Weg. Vsrsvdisâslloil. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

H«r»«»K, Narckanà-l'ailleur, ?oststrasse 3, 1. Ltage, liLÜIriiel». (4
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sek,vêN2ô vsisse- tardixe u.àêSsirnrts
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8ln6 irn áussenÂnk in 6en meisten Restaurants ?u naben.

Depots in ^.potnelcen, Dro^uerien, Lontiserieii, Delikatessen-
nancilun^en etc. 84-6

(c>? 7179) ^.Usiri sät) k^vrisiiSi-l: von
8. ^rdtZn, 8amàn (Lngacjin).

kàiîà àg à, Meli,
einpkeblen ikr reickkaltiges Imager von

Lillneimisvos
unâ

lì.n»Iâuàis<:ns
ksbrillstk

vonà 6.5 <>.
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^äö^e ^4îê«î^à^ 75 t>

in allen t?reisl3xen.

Ilur virtUc-à gut im Stsnâ bsliuàliens ?ianos verâsil
îtbgegedsil.

In ân^ê8tânanîs8( Toni^itor'sisn srn»t^ttLl».

1-2

Herr vr. meö Kisui-cb, àt am 8t. Tlisabetk-Haus in Ni»»o a cl. 8.

sckreibt: -Ick kabe Or. Hommel's Haematogen im kiesigen Llisakelk-IIaus
bel 2>>vei bockgraâig blutarmen unâ rbackitiscken Kinàern angcwenâet unâ
bin mit âem Lrlulge stiüiserorclentücli ^usrisclsn. In beiâen ?ällen traten
âie âem Ilaematogen nacbgerubmten Vorzüge sebr balà 2U l'âge. Das'
selbe vvurâe von âen Kinàern sekr gern genommen unâ es traten âanack

Nagen- oâer Verâaunngsbesckwerâen niebt ein. Der lsst gZniliek ilsrnl«-
clerllogonlls Appetit bod >>ict> sebr bslcl clie vorkor «àokîliok suîsvkonllon
Kinlter boksmen eins irizek« <Z»!>cbt->ssrbo unâ auck âas Körpergevvickt
erkukr eine nickt unbeträcbtlicke /unakms. '

Herr Hr. mecl. >»vN5sukr in Isutkircbon : - ^lit vr. Hommel's Haema-

tagen babe ick 5Sbf glück icko ^rlvigs erhielt. Vasselbe verzückte ick bei

Kinàern, sowie auck bei IZrvvacksenen, unâ war besonâsrs bei Iet2tern à
îcknello, sppetltssirogenclo Wirkung àieses Nittels ?u be«unllorn.<- Depots
in allen ^potkeken.

siav Nona knNtìoVNîillaio. colorierte ?racktansickt, gr. koi. ?r. 1.20 kranco -u be-
llàà Uvllv 0UUUVdj)à1àIà -à» âurck âie LxpsiUtloll âss NsimIsiMtsr".
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